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In den Annalen der vergessenen Geschichte, verborgen zwischen den Falten von Zeit und Geheimnis, liegt ein Buch, das von Generationen neugieriger und furchtloser Suchender gesucht wurde. Das verfluchteste Buch von Abdul, ein legendäres Werk der Magie und des Horrors, ist seit Jahrhunderten eine unerschöpfliche Quelle von Faszination und Schrecken. Im Laufe der Jahre ist es zum literarischen Heiligen Gral für diejenigen geworden, die die dunkelsten Geheimnisse verborgenen Wissens suchen.

Diese spanische Ausgabe des Verfluchtesten Buches ist ein Meilenstein in der Enthüllung eines der rätselhaftesten Texte, die jemals geschrieben wurden. Die Seiten, die du gleich öffnen wirst, führen dich auf eine beunruhigende Reise durch den Verstand und die Obsessionen eines von der Geschichte verurteilten Autors. Abdul, bekannt als der "Verrückte von Arba", wagte es, in die Tiefen der schwarzen Magie und des kosmischen Wahnsinns einzutauchen. Sein Erbe, das in diesen Seiten festgehalten ist, ist eine einzigartige Mischung aus Terror, Mythos und verbotenem Wissen.
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Ich habe viel Zeit an diesem Ort verbracht, und ehrlich gesagt könnte ich nicht sagen, zu welcher Uhrzeit und an welchem Datum wir uns befinden. Ich bin Abdul Alhazred, und ich schreibe diese Zeilen, weil ich wirklich nicht sicher bin, ob ich jemals aus dieser verdammten Wüste von Ruval Javil herauskommen werde. Ach! (es tut mir leid) Als ich aus Persien kam, suchte ich nach Geheimnissen in dieser berüchtigten Wüste.

Ich reiste immer an Orte, an denen ich etwas Wissen, dunkle Quellen repräsentiert sah, aber dieser Ort war zu viel für mich. Und das, obwohl ich ein eingeweihter Magier und Hexer bin, geht dies über mich hinaus... über meine Fähigkeiten. Was ich in diesen unbekannten Ruinen von welchem Ursprung auch immer gefunden habe... Ich zittere. Es wird behauptet, der große Magier Abdul Alhazred könne das leicht bewältigen. Aber nein. Das war zu viel für meine Seele. Ich möchte hier raus, aber ich habe mich selbst in diese Lage gebracht. Das ist schrecklich. Ich hätte nie gedacht, dass es solche Wesenheiten gibt. Wesen mit unbeschreiblicher Macht. Ich glaubte an magische Zauber und solche Dinge zuvor, weil ich all das in den fernen Ländern ausprobiert hatte. Dort in meiner schönen Heimat Hardila.

Als ich mich entschloss aufzubrechen, war es im Sommer des Jahres 760 nach Christus. Jetzt weiß ich nicht, wo ich bin. Ich spüre, wie die Kräfte mich verlassen. Ich weiß nicht, ob es der unbeschreibliche Schrecken ist, den ich da drinnen gelesen habe. In diesem verdammten Buch, das ich dort unten in den dunklen Tunneln dieser Ruinen gelassen habe. Ich weiß nicht, etwas, das ich dort unten gesehen habe, ich weiß nicht, was es ist, aber es ist eine Abscheulichkeit.

Ich höre Geräusche, Schritte, die näher kommen... Ich muss sagen, dass ich gerade auf einem Hügel bin. Ein Hügel aus Stein. Von hier aus sehe ich einen Teil dieses verfluchten, verlassenen Tales. Oben auf einem Hügel umgeben von endlosen Hügeln und unendlichen Bergketten. Offensichtlich habe ich den Weg verloren. Ich habe die Möglichkeit verloren. Mein Wasser ist ausgegangen, meine Lebensmittel sind erschöpft, und ich habe nur noch diese Droge, die mich bei Verstand hält, diese dunkle Blume, ohne die ich schon verloren wäre.

Mein Verstand sagt mir, dass ich hier raus muss, aber ich weiß nicht, wie... Ich habe bereits einige Zauber gewirkt, einige Dinge ausprobiert. Ach! (es tut mir leid). Ich wünschte, ich wäre jetzt in Persien, aber das ist nicht mehr möglich. Ich muss sagen, dass ich nur eine vollständige Seite aus diesem verdammten Buch gelesen habe, und was ich las, war der Horror selbst. Der manifestierte Wahnsinn. Das war schrecklich.

Allein das Erinnern an die ersten beiden Zeilen lässt mein Herz unbeschreiblich schnell schlagen, und ich ende schweißgebadet, obwohl mein Turban nicht auf meinem Kopf ist. Diese Nacht ist eisig und dringt bis in meine Knochen, aber ich möchte nicht zu diesem Buch zurückkehren; ich blieb in der fünften Zeile der zweiten Seite stehen. Dennoch gibt es etwas in meinem Kopf, das mich dazu drängt, wieder hinunterzugehen und es komplett zu lesen.

Ich bin ein Hexenmeister, und wenn das etwas Normales wäre, ein schwarzes magisches Buch oder so, hätte ich es zweifellos genommen und wäre mit all dem davongekommen. Aber das, was ich gefunden habe, ist etwas anderes. Es strahlt eine Energie aus, die über mein Verständnis hinausgeht. Der Einband besteht aus altem Leder mit einem Datum, das nicht vorhersehbar ist. Aber es ist älter als die Berge selbst. Zumindest vermittelt es diesen Eindruck.

Möchte betonen, dass diese archaischen und teuflischen Zeichen, die blasphemisch an den Seiten der Blätter wahrgenommen werden, mich dazu brachten, innezuhalten und nicht weiterzulesen. Wenn nur in den ersten vier Zeilen etwas stand, das ich nicht einmal wiederholen möchte. Aber tief in meiner Seele gibt es etwas, das mich drängt, das mir sagt: "Geh, lies weiter". Gemäß den in meiner Jugend erlernten Sprachen wie Chaldäisch, Persisch und anderen Sprachen ist diese Sprache unbekannt, aber ich konnte sie verstehen. Ich weiß nicht warum. Vielleicht liegt es daran, dass das ursprüngliche Sumerisch, das mein Lehrer Arbajú mir von klein auf beigebracht hat, damit in Verbindung steht.

Obwohl ich keine Ahnung habe, wer zum Teufel diese verfluchte Sache mit getrocknetem Blut geschrieben hat. Ich glaube, es ist Blut. Ich erinnere mich noch... denn rote Tinte hat nicht diese charakteristischen Schattierungen, und ich kann es auf den ersten Blick erkennen. Ich habe Durst. Ich weiß, dass dieses Buch unsägliche Geheimnisse verbirgt. Diese Sache ist Leben und Tod zugleich. Wenn es mir gelingt, von hier wegzukommen... werde ich zurückkehren? - frage ich mich. Nein, nein... ich werde nicht ohne dieses Buch herauskommen, da bin ich sicher. Die einzige Möglichkeit, wie ich herauskommen kann, besteht darin, wieder dorthin hinabzugehen, auch wenn das vielleicht meinen Tod bedeutet. Aber ich könnte nicht von hier weg, von diesem so verlassenen Ort, wo Geräusche zu hören sind und vielleicht Wolfsrudel dort unten auf mich warten. Meine Zauber reichen nicht aus, um diese Wesenheiten aufzuhalten. Deshalb brauche ich...

Ich habe das Zeitgefühl an diesem Ort verloren. Ich weiß nicht, ob Wochen, Jahre oder Monate vergangen sind oder was auch immer. Selbst in meinen verrücktesten Gedanken hätte ich mir das, was ich dort unten in den Ruinen dieses uralt Palastes gefunden habe, nicht vorstellen können. Es ist riesig. Ich werde euch ein wenig von dem erzählen, was dort passiert ist:

"Ich wusste nur, dass ich an einem Tag des Monats Herquishu, einem Tag des Mondmonats, ankam. Es war ein kalter Sommer, aber ein sehr guter Tag zum Erkunden. Ich kam mit meinem Schüler der dunklen Künste, Arkiu. Ich kannte diesen Ort durch eine Karte, die ich aus Neugier von einem alten Mann namens Farlu aus dem Osten Syriens gekauft hatte, einer entfernten Provinz am Rande. Gemäß seiner Erzählung wurde sie nördlich von Babylon in der Wüste von Arlissa oder Rubal gefunden. Diese Karte war zweifellos uralt. Selbst Arkiu, mein Schüler, war fassungslos.

Obwohl ich Hunderte von Jahren durch die Welt gewandert bin und verschiedene verbotene - vergessene Kenntnisse ausprobiert habe, glaube ich am Ende, dass ich meinem Ende nahe bin. Magische Kenntnisse werden mir nicht helfen, mein Leben zu verlängern. Die Wahrheit war zu lang, aber über diese Macht habe ich keine Kontrolle. Ich habe einige Dinge aus meinem umfangreichen Repertoire ausprobiert, aber nichts vertreibt diese Schwere, nichts vertreibt das, was aus der unergründlichen Dunkelheit auf mich zukommt. Es gibt etwas, das immer näher kommt, und ich weiß nicht, was es ist. Und es bringt meine Ängste aus den tiefsten Teilen meines Herzens hervor.

Ich habe eine Vorahnung. Als wir den Ort auf der Karte fanden, sage ich, wenn ich mich noch an diesen Ort erinnern kann, denn anscheinend hat sich alles verändert. Als Arkiu und ich ankamen, sah es nicht mehr so aus. Es scheint, als ob alle Bergketten und Bergregionen völlig verändert wurden. Ich erinnere mich nur daran, aber dieser bewaldete Bereich war nicht da, jetzt ist alles chaotisch. Deshalb ist es für mich unmöglich, herauszukommen. Warum? Weil ich diese Gegend wirklich nicht kenne. Deshalb sagt ein Teil meines Verstandes, dass Tausende von Jahren vergangen sind, aber ich weiß nicht wie. Ich finde keine Erklärung. Es scheint, als ob der Ort selbst gealtert ist.
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Wir kamen sehr zufrieden an. Der alte Mann mit stark ausgeprägten Falten, der mir diese Karte verkauft hat. Als ich ihn kontaktieren wollte, um eine Frage zu stellen, fand ich ihn nicht mehr in diesem Antiquitätengeschäft in der Provinz Persien im Osten Syriens. Nach einigen Nachforschungen wurde mir gesagt, dass es nie einen alten Mann in dieser Gegend gab, überhaupt nichts. Ich weiß nicht, ob es eine Illusion war, aber die Karte hatte ich in meinen Händen, und jetzt, als wir uns endlich auf das Abenteuer wagten, ohne wirklich zu wissen, ob es wahr war... aber die Geschichte, die uns dieser alte Mann erzählt hatte, oder zumindest diese kleine Geschichte, eine kleine Köder, um uns zu einem fernen Land zu locken, war genau das, was meine Neugier brauchte, wie meine Neugier mir sagte. Und nach einer langen, erschöpfenden Reise kamen wir an. Berge, Täler, Hänge und Gipfel mussten wir überqueren, um schließlich in die Gegend zu gelangen, wo laut diesem alten Mann etwas war, das meine Perspektive für immer verändern würde. Laut ihm würde ich die Wahrheit der Dinge erfahren und meine ganze Welt würde zusammenbrechen, wenn ich bemerken würde, was dort in den Ruinen war. Aber nach entmutigenden Tagen der Suche gelang es uns, den Eingang zu diesem verfluchten Ort zu finden, irgendwo in den Sanden der berüchtigten
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